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kerbs! im 5ebwar?vvalä.

/In dunkle porlte bingelcbmiegt
ves baubwalds buntestes Cewand
von Cold und Purpur leuebtend liegt,
klau lcbimmert eines öaebes kund.

Noeb lonnt ein puller lieb im vult
ver späten klülen auk dem Plan,
Hoeb oben in der klaren bull
Lin Plug 2iebt südwärts leine kabn.

lvie träumend mir du beut erlebeinlt
vu leltlsm ernltes Hügelland,
In Tränen lächelnd wobl beweinst

vu. was die llücklige ^eit entwand. ksàiin.

Das Volksschauspiel in „alt fry Rätia".
Von vi-, Carl Camenisch.

n einer Zeit, die ihr Interesse wieder in steigendem

Maße dem Volksschauspiel und der Volksbühne zuwendet,

darf man wohl auch einige Beachtung einer Epoche

des Volkstheaters schenken, die fast ebenso rasch wieder

verblühte, als sie aufgeblüht war und die eine ganz
besondere Stellung in der Literaturgeschichte einnimmt, indem sie

vornehmlich, nicht eigentlich schöpferisch wirkend, germanische Ideen in eine

romanische Sprache kleidet.
Es war nicht I'art pour l'art, die das Volksschauspiel in den

rätischen Landen des sechzehnten Jahrhunderts schuf, sondern eine aus-
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